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Der Dorfladen in Erlaheim wird fortgeführt 
Eine gute Nachricht für alle Erlaheimerinnen und Erlaheimer: Birgit Englert aus 
Binsdorf übernimmt den Dorfladen in Erlaheim und wird diesen schnellstmöglich 
wieder mit Leben erfüllen. 

Ortsvorsteher Ewald Walter, die zukünftige Dorfladenbetreiberin Birgit Englert und Helene Ott, 
frühere Ladenbesitzerin und Vermieterin, vor dem Dorfladen in Erlaheim. (im Bild v.r. n.l.) 

Nachdem die vorherige Besitzerin zum 31. März 2021 kurzfristig ankündigte, den 
Laden an der Karlstraße in Erlaheim nicht mehr weiterzuführen, suchte Erlaheims 
Ortsvorsteher Ewald Walter gemeinsam mit der Stadtverwaltung Geislingen nach einer 
schnellen Lösung. „Uns war wichtig, die Nahversorgung in Erlaheim auch für die 
Zukunft sicherzustellen“, so Bürgermeister Oliver Schmid. Es erfolgten mehrere 
Gespräche mit Birgit Englert. Sie signalisierte bereits von Anfang an die Übernahme 
des Dorfladens in Erlaheim. Englert führt mit der Unterstützung ihrer Familie bereits 
seit fünf Jahren erfolgreich „s’Dorflädle“ in Binsdorf. Ein genauer Startpunkt stehe noch 
nicht fest, die Vorbereitungen laufen aber auf Hochtouren. „Es fehlen noch ein paar 
Ausstattungsgegenstände. Für eine baldige Eröffnung bin ich jedoch guter Dinge. 
Helene Ott und ich sind uns einig und freuen uns, wenn der Dorfladen dann wieder 
seine Türen öffnet“, sagt Englert.  
Bürgermeister Oliver Schmid und Ortsvorsteher Ewald Walter freuen sich ebenfalls, 
dass rasch eine gute Lösung gefunden wurde, mit der die Nahversorgung in Erlaheim 
auch weiterhin gesichert ist. 
Das Angebot des Dorfladens soll nach wie vor die Produkte und Artikel des täglichen 
Bedarfs abdecken und neben der Versorgung mit Lebensmitteln auch weiterhin ein Ort 
sein, an dem gesellschaftliches Leben stattfindet. 

Bild: T. Schaitel 
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Dank an einen  
Menschenfreund  
 
�ƌŝŶŶĞƌƵŶŐĞŶ ĂŶ �ŝĞƚĞƌ ,ŽƌŶƵŶŐ͕  
ĚĞŶ ůĂŶŐũćŚƌŝŐĞŶ <ůŝŵĂƐĐŚƵƚǌŵĂŶĂŐĞƌ  
ĚĞƌ ͣ<ůŝŵĂƐƚĂĚƚ͞ 'ĞŝƐůŝŶŐĞŶ  
 
 
 
 

Wer mit Dieter Hornung durch die Stadt ging, be‐
kam schnell den Eindruck, er kennt sie alle. Er sei 
mit allen Bürgerinnen und Bürgern Geislingens, mit 
jeder  und  jedem  per  „Du“.  Mehr  noch,  sie  alle 
kannten und erkannten ihn. Er war einer von ihnen 
und er  gehörte  zu  ihnen. Wer mit  ihm Veranstal‐
tungen organisierte oder einen  Informationsstand 
für  die  „Klimastadt“  am  HGV‐Sonntag  aufbaute, 
spürte es ganz deutlich: Die Menschen waren  ihm 
wichtig. Dieter Hornung war  im besten  Sinne des 
Wortes ein Menschenfreund.  

Mit einem Lächeln und einem Handschlag begrüß‐
te er sie. Er machte keine Standesunterschiede. Für 
ihn war das Gegenüber, der Mensch, das Entschei‐
dende. Nicht Titel oder Reichtum, nicht das große 
Auto oder die Position standen  für  ihn  im Vorder‐
grund. Er sah den Menschen im Menschen. Diesen 
wollte er erreichen und für gemeinsames Handeln 
gewinnen.  

Seit mehreren Jahren hatte er das Amt des Klima‐
schutzmanagers im Rathaus inne. Er verstand seine  

Tätigkeit als Hilfe für die Bürgerschaft. Nicht durch 
Verbote oder Auflagen wollte er die Bewohnerin‐
nen  und  Bewohner  für  das  große  Thema  des 
Schutzes  der  Natur  und  des  Klimas  motivieren. 
Dieter  Hornung  nahm  die  Menschen  –  bildlich 
gesprochen  –  mit  großer  Freundlichkeit  an  die 
Hand und begann mit  seiner Überzeugungsarbeit. 
Dabei ging es ihm nicht um dogmatische Missionie‐
rung sondern um sanfte Aufklärung hin zu freiwilli‐
gem  Handeln.  Er  war  sich  sicher,  dass  wir Men‐
schen  achtsamer miteinander  und  achtsamer mit 
der  Natur  umgehen  müssen.  Für  ihn  waren  die 
Schöpfung und die Umwelt nicht ein kaltes Objekt, 
das man bestmöglichst ausbeutet. Ganz im Gegen‐
teil.  

Dieter Hornung sah im Verhältnis von Mensch und 
Natur  eine  Partnerschaft.  Er war  im  guten  Sinne 
des Wortes ein „Sorgender“. Er sorgte sich um die 
Menschen,  um  die  Umwelt,  um  die  Zukunft  der 
Kinder. Wenn er  in der Schule,  in der Kindertages‐
stätte  oder  bei  öffentlichen  Anlässen  jene  ganz 

jungen  Menschen  samt  Eltern  begrüßte,  lag  in 
seinen  Augen  jener  leuchtende  Funke  Hoffnung, 
der  ihn antrieb. Die Kinder und deren Kinder  soll‐
ten  die  Landschaft,  die  Pflanzen,  Blumen,  Vögel 
und Tiere auch noch so erleben können, wie es für 
ihn  in seinem Leben möglich war.  Ihm ging es um 
die  Bewahrung  eines  guten  Miteinanders  von 
Mensch und Natur.  
 

 
 
So erklärte er den Schülerinnen und Schülern spie‐
lerisch, wie Strom und Energie entsteht. Wie man 
die Belastung der Umwelt vermeiden kann und wie 
man Verantwortung auch schon  in kleinen Dingen 
zu übernehmen lernt. In den Augen der Kinder sah 
er die Zukunft. Für die Zukunft der Kinder wollte er 
die  Erwachsenen  gewinnen.  Er  warb  dafür,  dass 
man die von Menschen gemachte Klimaverschlech‐
terung  durch  ein  anderes  menschliches  Handeln 
wieder zum Besseren wendet. Für  ihn war  im Hin‐
blick  auf  die  Beziehung  des Menschen  zur  Natur 
klar:  Es muss  sich  viel  verändern,  damit  alles  so 
bleiben kann, wie es ist.  

Nach  langen  Jahren beruflicher Tätigkeit war er  in 
den Bürgerdialog für die „Klimastadt“ eingetreten. 
Er  schloss  sich  dem  „Arbeitskreis  Klimastadt“  an. 
Als er gefragt wurde, stimmte er zu: Er übernahm 
die Aufgabe der von der Bürgerschaft gewünschten 
Stelle  eines  kommunalen  Klimaschutzmanagers. 
Darin entfaltete er unermüdliche Aktivität. Es war 
sein Dienst  für die Gemeinschaft. Dadurch erwarb 
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seinen  Augen  jener  leuchtende  Funke  Hoffnung, 
der  ihn antrieb. Die Kinder und deren Kinder  soll‐
ten  die  Landschaft,  die  Pflanzen,  Blumen,  Vögel 
und Tiere auch noch so erleben können, wie es für 
ihn  in seinem Leben möglich war.  Ihm ging es um 
die  Bewahrung  eines  guten  Miteinanders  von 
Mensch und Natur.  
 

 
 
So erklärte er den Schülerinnen und Schülern spie‐
lerisch, wie Strom und Energie entsteht. Wie man 
die Belastung der Umwelt vermeiden kann und wie 
man Verantwortung auch schon  in kleinen Dingen 
zu übernehmen lernt. In den Augen der Kinder sah 
er die Zukunft. Für die Zukunft der Kinder wollte er 
die  Erwachsenen  gewinnen.  Er  warb  dafür,  dass 
man die von Menschen gemachte Klimaverschlech‐
terung  durch  ein  anderes  menschliches  Handeln 
wieder zum Besseren wendet. Für  ihn war  im Hin‐
blick  auf  die  Beziehung  des Menschen  zur  Natur 
klar:  Es muss  sich  viel  verändern,  damit  alles  so 
bleiben kann, wie es ist.  

Nach  langen  Jahren beruflicher Tätigkeit war er  in 
den Bürgerdialog für die „Klimastadt“ eingetreten. 
Er  schloss  sich  dem  „Arbeitskreis  Klimastadt“  an. 
Als er gefragt wurde, stimmte er zu: Er übernahm 
die Aufgabe der von der Bürgerschaft gewünschten 
Stelle  eines  kommunalen  Klimaschutzmanagers. 
Darin entfaltete er unermüdliche Aktivität. Es war 
sein Dienst  für die Gemeinschaft. Dadurch erwarb 
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er sich großen Respekt von Seiten des Gemeinde‐
rates und des Bürgermeisters Oliver Schmid.  

Zuweilen  saß er  schmunzelnd da und erklärte mit 
einem humorvollen Augenzwinkern, er habe schon 
wieder  eine  Zahlentabelle  erstellt.  Neben  den 
Menschen waren es die Zahlen, die ihn umtrieben. 
Er führte für alle öffentlichen Gebäude neue digita‐
le  Technik  ein,  um  den  Energie‐  und  Stromver‐
brauch messen  zu  können. Diese Messergebnisse 
geben Hinweise darauf, wo man durch neue kluge 
Lösungen Energie einsparen und das Klima entlas‐
ten  möge.  Die  Excel‐Tabellen  wurden  zu  einem 
Markenzeichen seiner Arbeit. Natürlich wusste er, 
dass  sich  die Welt  nicht  in  eine  Tabelle  pressen 
lässt.  Doch  eine  Excel‐Datei  half  ihm,  die  Welt 
besser zu verstehen.  

Zugleich  flossen  seine  Daten  ein  in  die  jüngste 
Klimabilanz Geislingens. Diese wurde  im Jahr 2020 
rückwirkend  für  das  Jahr  2017  von  der  Energie‐
agentur  Zollernalb  verfasst.  Gemeinsam  konnten 
Klimaschutzmanagement,  Arbeitskreis  Klimastadt 
und  Stadtverwaltung  festhalten,  dass  „Geislingen 
die  CO2  Emissionen  von  1990  bis  2017  um  27 % 
reduziert“ hatte. Als Erweiterung erarbeitete Diet‐
er Hornung den kommunalen Energiebericht. Wäh‐
rend  die  Klimabilanz  die  ganze  Stadt  mit  Privat‐
wohnungen  und  Betriebe  umriss,  bezog  sich  der 
Energiebericht  nur  auf  die  öffentlichen  Liegen‐
schaften.  Als  Klimaschutzmanager  war  ihm  die 
Detailarbeit wichtig.  Er  schrieb  im  Energiebericht: 
„In  Ergänzung  zu  der  2020  vorgestellten  Energie‐ 
und  Treibhausgasbilanz  der  Stadt  Geislingen  soll 
nun  mit  dem  vorliegenden  Energiebericht  der 
Stadtverwaltung,  dem  Gemeinderat  und  dem  Ar‐
beitskreis  Klimastadt  ein  Informations‐  und  Kon‐
trollinstrument  an  die  Hand  gegeben  werden, 
welches  die  Strom‐, Wärme‐  und Wasserverbräu‐
che und deren Kosten sowie die verbrauchsbeding‐
ten CO2‐Emissionen  im Bezugsjahr 2017 bis  2020 
aufzeigt  und  rückblickend  deren  Entwicklung dar‐
stellt.“ Mit seiner Leidenschaft für Zahlen hatte er 
ein  bleibendes  Instrument  für  den  Klimaschutz 
geschaffen.  

Dieter Hornung hatte neben  seiner Freude an Ta‐
bellen auch eine große Nähe zur Technik. Die „Kli‐
mastadt“ bewarb sich im Jahr 2018 bei der Landes‐
regierung um die Förderung als „Digitalkommune“. 
Das  gemeinsame  Konzept  von  Arbeitskreis  Kli‐
mastadt,  Klimaschutzmanagement  und  Stadtver‐
waltung  hatte  Erfolg. Dieter Hornung  empfing  im 
Team  den  würdigenden  Handschlag  des  baden‐
württembergischen Innenministers Thomas Strobl.  

 

 
Dieter Hornung und Welf Schröter empfangen den  Lan‐
des‐Förderpreis  „Digitalkommune“  für  die  „Klimastadt 
Geislingen“ am 3. Mai 2018 aus den Händen von  Innen‐
minister Thomas Strobl in Stuttgart.  

In  den  letzten  zwölf Monaten  hatte  die  Corona‐
Pandemie die Arbeit  für die  „Klimastadt“ deutlich 
eingeengt. Doch  es war Dieter Hornung  trotzdem 
möglich,  seinen  Teil  für  ein wichtiges  Energievor‐
haben der „Klimastadt“ zu  leisten: Geislingen wird 
eine Photovoltaik‐Freiflächenanlage erhalten. War 
im  „Kommunalen  Energieaktionsplan  der  Stadt 
Geislingen“  des  Jahres  2012  noch  eine  große 
Windkraftanlage als Ziel angegeben, so korrigierte 
die  Bürgerschaft  über  den  „Arbeitskreis  Kli‐
mastadt“  im  Jahr  2016 diese  Planung.  Statt  einer 
Windkraftanlage  sollte  zunächst  eine  große  PV‐
Anlage  entstehen. Diese Anlage wird  immer  auch 
an Dieter Hornung erinnern.  

Neben  den  großen  Maßnahmen  und  Initiativen 
waren es vor allem die vielen Gespräche, die er mit 
den  Wohnungs‐  und  Hausbesitzenden  führte.  Er 
beriet,  gab  Tipps,  ermutigte  und  überzeugte.  Als 
verlässlicher  Ratgeber  vermittelte  er  Vertrauen 
und Selbstvertrauen.  

Ein kluger Kopf sagte einmal, dass ein Mensch erst 
dann wirklich  gestorben  ist, wenn  niemand mehr 
an  ihn denkt. Dieter Hornung hat sich unter ande‐
rem mit seinen Auftritten in der Schule auch in das 
Gedächtnis  von  Schülerinnen und  Schülern  einge‐
schrieben. Deren Zukunft und deren Zukunftschan‐
cen  lagen  ihm besonders am Herzen. Nicht nur sie 
werden sich dauerhaft an ihn erinnern.  

Die „Klimastadt Geislingen“ hat Dieter Hornung viel 
zu verdanken. Wir werden an  seine Hoffnungsim‐
pulse,  an  seine  Energie  und  an  seine Menschen‐
freundlichkeit anknüpfen.  Im Jahr 2020 schrieb er, 
Geislingen sei „auf einem sehr guten Weg“. Diesen 
Weg gilt es, auch im Respekt vor seinen Leistungen 
fortzusetzen.  

Adieu Dieter.  

 

Welf Schröter,  
Moderation Arbeitskreis Klimastadt 
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Fundamt
Gefunden wurde
1 USB-Stick (auf dem Fußgängerweg zur Schlossparkschule 
Geislingen)

Eigentumsansprüche können während der üblichen Sprechzeiten te-
lefonisch beim Bürgerbüro der Stadtverwaltung, Rathaus Geislingen, 
unter der Durchwahl 07433 / 96 84-19, geltend gemacht werden.

Kühlgeräte-, Fernseh- und Bildschirmsammlung
Die nächste Sammlung findet am Donnerstag, 20.05.2021, in allen 
drei Stadtteilen statt (s. Abfallkalender). Hierzu gehören alle Geräte 
mit Kühlkreislauf (Kühlschrank, Gefriertruhe, Wärmepumpe, Wär-
mepumpentrockner, Getränkeautomat) sowie alle Bildschirmgeräte 
wie Fernseher, Computermonitore, Flachbildschirme.
Ausgediente Geräte können bis spätestens Mittwoch, 12.05.2021, 
12:00 Uhr, auf dem Rathaus unter Tel. 07433/9684-19 oder per 
eMail: info@stadt-geislingen.de zur Abholung angemeldet werden. 
Später gemeldete Geräte können nicht mehr berücksichtigt werden.
Die angemeldeten Geräte müssen am Abfuhrtag ab 06:00 Uhr 
am Straßenrand zur Abholung bereitstehen. Nicht angemeldete 
Geräte bleiben stehen. Andere Geräte können wie normaler Elekt-
roschrott über das Wertstoffzentrum in Balingen entsorgt werden.
Um Beachtung wird gebeten.

* * * Corona-Newsticker * * *

 
Rathaus nach vorheriger Terminvereinbarung geöffnet
Wir bitten Sie, soweit möglich alle Angelegenheiten telefonisch 
oder per E-Mail zu klären.
Unsere Telefonzentrale erreichen Sie unter 07433/9684-0, oder 
per Mail unter info@stadt-geislingen.de.
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Rathaus nur nach vorhe-
riger Terminvereinbarung stattfinden kann.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!

* * * * * * * * * *
Zahlen der SARS-CoV-2 Fälle im Zollernalbkreis
Aktuelle Informationen zum Infektionsgeschehen im Zollernalb-
kreis finden Sie unter: https://www.zollernalbkreis.de/aktuelles/
nachrichten/antworten+auf+haeufig+gestellte+fragen+zum+ne
uartigen+coronavirus

* * * * * * * * * *

 
Musikverein Erlaheim e.V. 

 
 

Schrott- und 
Altpapiersammlung 

(näheres unter Vereinsnachrichten) 

 
Samstag, 24. April ab 8.00 Uhr 

 
 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns bereits heute! 

Altpapier- und 
Alteisensammlung in Geislingen

Samstag 24.04.2021,
ab 08.30 Uhr 

Was: Altpapier und Alteisen / Schrott
Keine Kühlgeräte kein Elektronikschrott 

Tanks nur geöffnet und gereinigt

Herzlichen Dank für die Unterstützung

Schützenverein Geislingen e.V. 

Nachruf

Die Stadt Geislingen trauert um ihren geschätzten Mitarbeiter 

Herrn Wolf Dieter Hornung 

der Ende vergangener Woche im Alter von 71 Jahren verstorben ist. 
Herr Hornung war seit 2016 als Klimaschutzmanager in der Verwaltung 
beschäftigt. Durch seine freundliche und zuverlässige Art war er im
Kollegenkreis sehr beliebt.
Sein erfolgreiches Wirken für den Klimaschutz trug wesentlich 
zum Erreichen der Klimaziele der Stadt Geislingen bei und wird bei 
vielen Menschen, ob jung oder alt in Erinnerung bleiben. 

Die Nachricht von seinem Tod hat uns alle sehr betroffen. 

In Dankbarkeit für die Jahre der guten Zusammenarbeit und des 
guten Miteinanders bewahren wir Herrn Dieter Hornung ein 
ehrendes Andenken. Unsere Anteilnahme gilt seiner Ehefrau und 
seiner Familie. 

Für den Gemeinderat und die Stadt Geislingen 

Oliver Schmid
Bürgermeister
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Fragen und Antworten zur Corona-Verordnung
Die wichtigsten Fragen und Antworten zu den aktuellen Änderun-
gen der Corona-Verordnung und zur Corona-Verordnung insge-
samt finden Sie hier: https://www.baden-wuerttemberg.de/de/
service/aktuelle-infos-zu-corona/faq-corona-verordnung/

* * * * * * * * * *
Neue Regeln für Geimpfte bei Einreise und Absonderung
Das Robert Koch-Institut hat seine Empfehlungen zum Umgang 
mit geimpften Personen aktualisiert. Daher werden die Corona-
Verordnungen Absonderung, Einreise-Quarantäne sowie Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrichtungen angepasst. Die Änderungen 
traten am Montag, 19. April, in Kraft. 

Für die Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne gelten fol-
gende Änderungen:
-  Bei Einreisen aus Risiko- und Hochinzidenzgebieten besteht kei-

ne Pflicht zur Quarantäne, wenn der Nachweis erbracht werden 
kann, dass vor mindestens 14 Tagen die Gabe der zweiten Dosis 
eines in der EU zugelassenen Impfstoffs erfolgt ist.

-  Bei Impfstoffen, die mehr als eine Dosis benötigen, gilt die Imp-
fung dennoch nach einer Dosis als abgeschlossen, wenn die 
betroffene Person zuvor bereits eine Infektion mit dem Coro-
navirus durchgemacht hat und dies mit einem PCR-Test nach-
weisen kann.

-  Bei Einreise aus Virusvarianten-Gebieten müssen sich auch ge-
impfte Personen in Quarantäne begeben, da die Infektion mit 
bestimmten besorgniserregenden Virusvarianten zu einer ge-
ringeren Wirkung des Impfschutzes führen könnte.

-  Aufgrund des Auftretens neuer besorgniserregender Virusva-
rianten (wie zum Beispiel P.1), ist es erforderlich, die bislang 
bereits vorgesehene Ausnahme von der Quarantänepflicht für 
genesene Personen künftig nicht mehr auf die Einreise aus Vi-
rusvarianten-Gebieten zu erstrecken.

Für die Corona-Verordnung Absonderung gelten folgende Än-
derungen:
-  Haushaltsangehörige sowie enge Kontaktpersonen von Infi-

zierten unterliegen grundsätzlich einer Absonderungspflicht; 
hiervon gibt es eine Ausnahme für geimpfte Personen sowie für 
genesene Personen, soweit die Infektion nicht länger als sechs 
Monate zurückliegt.

 Von dieser Ausnahme gibt es wiederum Rückausnahmen:
 -  Genesene Personen sind nicht von der Absonderungspflicht 

befreit, wenn bei der infizierten Kontaktperson eine besorg-
niserregende Virusvariante (außer der Variante B.1.1.7) fest-
gestellt wurde. Sind die genesenen Personen allerdings von 
derselben besorgniserregenden Virusvariante genesen, greift 
die Ausnahme wieder.
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 -  Genesene und geimpfte Personen sind nicht von der Absonde-
rungspflicht befreit, wenn sie typische Symptome aufweisen, 
die auf eine Infektion mit dem Coronavirus hindeuten.

 -  Geimpfte Bewohnerinnen und Bewohner einer stationären 
Einrichtung für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbe-
darf oder geimpfte Patientinnen und Patienten in Krankenhäu-
sern oder Reha-Einrichtungen für die Dauer ihres stationären 
Aufenthalts sind nicht von der Absonderungspflicht befreit. 
Hiervon können Ausnahmen von dem zuständigen Gesund-
heitsamt gemacht werden.

 -  Die Isolationsdauer von positiv getesteten Personen beträgt in 
allen Fällen 14 Tagen; die Ausnahme für positiv getestete Per-
sonen, die nicht mit einer besorgniserregenden Virusvariante 
infiziert sind, wird gestrichen.

 - Es besteht künftig eine Testpflicht für enge Kontaktpersonen.
* * * * * * * * *

Weitere Gruppe an Rettungskräften impfberechtigt
Als Ergebnis des Impfgipfels der Landesregierung kommen Feu-
erwehrangehörige, die als Ersthelfer in Kontakt mit Patientinnen 
und Patienten oder Verletzten stehen und den Rettungsdienst 
unterstützen, in den Kreis der Impfberechtigten.
In Baden-Württemberg werden bereits seit dem Impfstart im De-
zember 2020 neben den höchsten Risikogruppen für schwere 
Krankheitsverläufe auch diejenigen geimpft, die ein besonders 
großes Expositionsrisiko haben. So sind die Einsatzkräfte des 
Rettungsdienstes mit regelmäßigem Kontakt zu Patientinnen und 
Patienten mit höchster Priorität impfberechtigt und zum Großteil 
auch schon geimpft. Auch die Helfer-vor-Ort-Gruppen sind be-
reits impfberechtigt. Nun kommt die Gruppe der Feuerwehrange-
hörigen, die als Ersthelfer in Kontakt mit Patientinnen und Patien-
ten oder Verletzen stehen und den Rettungsdienst unterstützen, 
zusätzlich in den Kreis der Impfberechtigten.
Mehr dazu unter: https://www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/presse/pressemitteilung/pid/weitere-gruppe-an-rettungs-
kraeften-impfberechtigt-1/

* * * * * * * * *
Einkaufhilfen für ältere, vorerkrankte sowie mobil einge-
schränkte Bürgerinnen und Bürger
Die Stadt Geislingen bietet zusammen mit dem Sozialen Netz-
werk GEBs einen Lieferservice für Lebensmitteleinkäufe sowie 
Medikamente an. Wenn Sie Hilfe benötigen, dann melden Sie sich 
bitte unter Tel. 07433/9555-165 oder wenden Sie sich per Mail 
an info@sozialesnetzwerk-gebs.de. Die Kosten des Einkaufs sind 
direkt an das Soziale Netzwerk GEBs zu entrichten.

* * * * * * * * * *
Corona-Schnelltestzentrum in der Geislinger Schlosspark-
halle
Bürgerinnen und Bürger aus Geislingen, Erlaheim und Binsdorf 
können sich mit einer Terminreservierung unter www.stadt-
geislingen.de/schnelltest mittwochs und samstags von 16:00 
bis 18:00 Uhr kostenlos einmal in der Woche im Schnelltestzen-
trum auf Covid-19 testen lassen.
Wichtig: Personen, die typische Krankheitssymptome aufweisen, 
sind vom Testangebot ausgeschlossen. In diesem Fall muss der 
Hausarzt kontaktiert werden.

* * * * * * * * * *
Corona-Schwerpunktambulanz
Die Corona-Schwerpunktambulanz in Balingen wurde umstruk-
turiert und von der Turnhalle der Kreissporthalle der Philipp-
Matthäus-Hahn Schule in den Hallenfoyerbereich verlegt. Seit 
Dienstag 6. April 2021 ist dort ein weiteres Schnelltestzentrum 
für asymptomatische Personen unter der Leitung der Apotheker 
Dr. rer. nat. Christine Ertelt, Johannes Ertelt, Caspar Spindler und 
der Zahnärztin Dr. med. dent. Jennifer Spindler eingerichtet.
Nach vorheriger Anmeldung werden dort Antigen-Schnelltests 
und PCR-Tests – auch für Flug- und Urlaubsreisende – durch-
geführt in enger Zusammenarbeit mit dem ZAKLab in Endingen.
Das Anmeldeportal finden Sie unter: www.corona-schnelltest-
zollernalb.de oder https://www.coronatestbalingen.de/.

* * * * * * * * * *

Notfallpraxis wieder ins Zollernalb Klinikum verlegt
Die Notfallpraxis der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Würt-
temberg wurde von der Corona-Schwerpunktambulanz (CSA) in 
Balingen wieder zurück ins Zollernalb Klinikum in Balingen (Tü-
binger Str. 30) verlegt. Patienten können samstags, sonntags und 
feiertags zwischen 8 und 22 Uhr ohne vorherige Anmeldung direkt 
dort hinkommen.
Mehr dazu unter: https://www.zollernalbkreis.de/aktuelles/nach-
richten/notfallpraxis+wird+wieder+ins+zollernalb+klinikum+verlegt

* * * * * * * * *
Bürgertelefon Landratsamt Zollernalbkreis
Das Bürgertelefon ist unter der gewohnten Telefonnummer 
07433/92-1111 wie folgt erreichbar.

Montag bis Donnerstag:
9:00 - 13:00 Uhr und 13:30 - 15:30 Uhr 
Freitag: 9:00 - 12:00 Uhr

* * * * * * * * * *

 
Fotoausstellung Reise in die Vergangenheit
Für eine geplante Ausstellung sucht das Stadtarchiv Geislingen 
Fotos mit Personen, Personengruppen, Gebäuden und Stadt-
ansichten aus früheren Zeiten. Auch Anekdoten, Informationen 
zu den Personen und Abbildungen sind von Interesse. In den 
kommenden Wochen werden im Amtsblatt Abbildungen aus 
dem Bestand des Stadt-
archivs gezeigt, zu denen 
noch Auskünfte aus der 
Bevölkerung benötigt 
werden.
Zum Beispiel: Welche 
Personen sind auf dem 
Foto abgebildet? Wo 
wurde das Foto aufge-
nommen? Aus welcher 
Zeit stammt die Abbil-
dung? ...
Haben Sie hierzu Infor-
mationen, dann melden 
Sie sich bitte bei Stadtar-
chivar Alfons Koch unter 
Tel. 0170 9945830 oder 
per Mail an alfonskoch@
gmx.de

 
Sitzung des Zweckverbandes Abwasserreini-
gung Balingen am 18. März 2021
Am 18. März fand die erste Sitzung des Jahres 2021 der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Abwasserreinigung Balingen 
statt. Die Vertreter der Verbandsversammlung unter Leitung von 
Herrn Verbandsvorsitzendem OB Helmut Reitemann trafen sich 
im Vereinshaus Harmonie in Geislingen.

OB Helmut Reitemann als Verbandsvorsitzender bestätigt
Die Verbandsversammlung hat den Balinger Oberbürgermeister 
Helmut Reite- mann als Verbandsvorsitzenden des Zweckverban-
des Abwasserreinigung Balingen in seinem Amt bestätigt. Helmut 
Reitemann wird dem Verband weitere fünf Jahre vorstehen. Hel-
mut Reitemann dankte für das Vertrauen. Gerne werde er diese 
Funktion weiterhin ausüben. Zusammen mit den Verantwortlichen 
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des Verbandes werde er die neuen Herausforderungen annehmen 
und die notwendigen Weiterentwicklungen angehen – zum Wohle 
aller beteiligten Gemeinden und Städte.

Aktuelles aus dem Betriebsbericht 2020 der Kläranlage
Die sehr trockene Witterung des vergangenen Jahres führte zum 
niedrigsten Abwasserzulauf zur Kläranlage seit 17 Jahren. Die 
Abwassermenge lag bei 7,723 Mio cbm – im Vergleich zu 2019 mit 
rund 9,5 Mio. cbm. Es handelt sich dabei um die Abwassermenge, 
die aus den Mitgliedsgemeinden Balingen, Geislingen, Dottern-
hausen, Dormettingen und Albstadt-Laufen zur Kläranlage fließt.
Letztendlich bedeutet der niedrige Abwasserzulauf, dass auch 
die Mischungsverhältnisse im Zulauf und auch im Ablauf bzw. in 
der Eyach extremer geworden sind. Trotz der trockenen Witte-
rung in 2020 beträgt der Fremdwasseranteil nach wie vor 58 %, 
was einen überdurchschnittlich hohen Wert im landesweiten 
Vergleich darstellt. Unter Beachtung dieser Verhältnisse hat die 
Kläranlage in verschiedenen Bereichen wie abfiltrierbare Stoffe, 
Gesamtstickstoff und Phosphor ihre Grenze erreicht bzw. teil-
weise sogar die vorgegebenen Jahresmittelwerte überschritten.
Dennoch konnte der wohl wichtigste Parameter bei Trocken-
wetter, der Ammoniumstickstoff deutlich unter dem Grenzwert 
gehalten werden, betont Ing. Joachim Hölle vom betreuenden 
Büro sweco. Die Gewässersituation blieb damit entspannt. Er-
freulicherweise hat sich der Trend der verstärkten Gasproduktion 
durch die Optimierung des Faulturmbetriebes fortgesetzt. Hier 
wurde seit vielen Jahren ein Höchstwert mit über 527.000 m³ 
Faulgas erreicht. Der Energiebezug der Kläranlage ist weiterhin 
fallend. Die betriebliche Optimierung im Bereich der biologischen 
Stufe und die Umstellung der Rücklaufschlammführung zeigt hier 
erfreulicherweise Erfolge auf. Besonders hervorzuheben ist der 
deutliche KWK-Bonus für die Rückerstattung beim Strom, sodass 
rechnerisch der Strombezug der Kläranlage Balingen unter 0 ist. 
Es wurden sogar 48.111 kWh Strom zurück ins Netz eingespeist.
Auch durch die Photovoltaikanlage auf dem neuen Betriebsge-
bäude konnte eine deutliche Steigerung der Stromproduktion er-
reicht werden. Im vergangenen Jahr wurden 125.926 kWh elekt-
rischer Strom erzeugt.
In den kommenden Jahren sind umfassende Sanierungen und 
Nachrüstungen erforderlich. Mit Zuversicht werde man ge-
meinsam die Aufgaben angehen, betonte Verbandsvorsitzen-
der Reitemann. Der Umwelt- und Gewässerschutz liege beim 
Zweckverband in guten Händen, insbesondere auch aufgrund 
der Kompetenz und des geschätzten Engagements des Kläran-
lagen-Personals.

Haushalt des Zweckverbandes für 2021 ist beschlossen
Der Haushalt 2021 für den Zweckverband Abwasserreinigung 
Balingen wurde von der Verbandsversammlung einstimmig be-
schlossen. Der Wirtschaftsplan geht im Erfolgsplan mit Erträgen 
und Aufwendungen von 4,04 Mio € aus. Im Vermögensplan sind 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von jeweils 3,21 Mio. € ver-
anschlagt.
Sowohl für die Betriebskosten als auch für die Investitionskosten 
entrichten die Mitglieder eine Umlage an den Verband. Die Höhe 
der Umlage richtet sich nach der prozentualen Höhe der von den 
einzelnen Mitgliedern eingeleiteten Abwassermenge. Die Stadt 
Balingen trägt mit rund 78 % den größten Anteil. Die Verbandsum-
lage steigt leicht an (5,3%).
Einen großen Ausgabeblock stellen im laufenden Jahr wieder-
um die Betriebs- und Bewirtschaftungskosten (843.000 €) sowie 
Kosten für Unterhaltungsmaßnahmen (492.000 €) am Klärwerk 
dar. Die Personalkosten schlagen mit rund 730.000 € zu Buche. 
Investieren wird der Verband in diesem Jahr schwerpunktmäßig 
in die Modernisierung der Anlagen. So zum Beispiel in die Über-
schuss-Schlammeindickung, die Klärschlammentwässerung, 
Neubau einer Fahrzeugabstellhalle sowie Modernisierung der 
Betriebstechnik und Biologie.
Der Schuldenstand des Verbandes liegt nach den Plandaten 2021 
bei rund 3,86 Mio. €. Er erhöht sich gegenüber den Vorjahren. 
Dieses Maß der Verschuldung sei angesichts der anstehenden 
großen Projekte vertretbar, betonte Verbandrechner Eberle.

Neubau einer vierten Reinigungsstufe – Baubeschluss und 
erste Vergaben
Im Zuge der Strukturverbesserung und Spurenstoffeliminiati-
on im Mittelbereich Balingen steht auf der Kläranlage Balingen 
unter anderem der Neubau einer 4. Reinigungsstufe sowie die 
erforderliche Ertüchtigung der Nachklärbecken an. Hierzu wur-
de im Vorfeld eine Machbarkeitsstudie erstellt. Umfangreiche 
Planungsleistungen als Grundlage für das wasserrechtliche Ge-
nehmigungsverfahren sowie die anstehenden Baumaßnahmen 
wurden durchgeführt. Die geschätzten Investitionskosten dieser 
Maßnahme liegen bei rund 7,5 Mio. €.
Nun erfolgte der Baubeschluss für die Sanierung der biologischen 
Stufe mit 1.650.000 €. Die Arbeiten zur Betonierung und für die 
Maschinentechnik werden in Kürze vergeben.
Der Neubau der Gebläsestation mit Sanierung des Deammonifi-
kationsbeckens wurde mit Kosten von 1.400.000 € beschlossen, 
ebenso die Sanierung des Vorklärbeckens mit 500.000 € brutto.
Vergeben wurde auch ein Auftrag zur Erneuerung von Schaltanla-
gen an den Regenüberlaufbecken in Roßwangen und Laufen und 
zur ph-Messung an einem Schacht in der Sammlerleitung in der 
Kernstadt Balingen – Auftragssumme rund 116.700 €.

Neubau einer Fahrzeughalle – Vergabe der Schlosserarbeiten 
/ Metallbau
Die Verbandsversammlung hat den Bau einer Fahrzeughalle auf 
dem Gelände der Kläranlage beschlossen. Die Maßnahme ist mit 
Gesamtkosten von rund 505.000 € kalkuliert. In der ersten Jah-
reshälfte 2021 sollen die Schlosser- und Metallbauarbeiten aus-
geschrieben und vergeben werden – Auftragswert ca. 185.000 € 
brutto.
Die nächste Sitzung der Verbandsversammlung findet am 17. Juni 
2021 statt.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind wie immer recht herz-
lich dazu eingeladen. Die einzelnen Tagesordnungspunkte kön-
nen rechtzeitig vor der Sitzung dem Kreisamtsblatt entnommen 
werden. Ebenso nachzulesen sind sie im Internet auf der Home-
page des Zweckverbandes www.klaeranlage-balingen.de.

 

 
Bilder-/Kinderbücher/Historisch/Romane/Krimi/Thriller
"Bücher sind Bienen, die lebenzeugenden Blütenstaub von einem 
Geist zum andern tragen" (v. James Russell Lowell)

"Trau dich, kleiner Pinguin!: Bilderbuch über 
Mut und Selbstbewusstsein" (ab 4 Jahre)
Pinguinmädchen Pippa hat vor vielen Dingen 
Angst – vor Schneestürmen, lauten Geräu-
schen und ganz besonders vor der Dunkel-
heit – im Gegensatz zu ihrem draufgängeri-
schen Freund Percy, der gerne mal aus der 
Reihe tanzt. Als Percy eines Tages spurlos 
verschwindet, nimmt Pippa all ihren Mut zusammen und begibt 
sich auf die aufregende Suche nach ihrem Freund. Dabei erkennt 
sie, dass es einen manchmal weiterbringt, sich seinen Ängsten 
zu stellen.

"Liebe macht blind - aber glücklich!"
(ab 4 Jahre)
Ein Bilderbuch über die Liebe Das kleine Kü-
ken Kiki wundert sich. Wieso himmelt die Sau 
Sarah ihren Eber Erik an? Und weshalb mag 
Bauer Boris seine Bettina? Bei der Suche nach 
Antworten trifft Kiki die unterschiedlichsten 
Tiere – bis sie selbst die Erfahrung macht, was Liebe bedeutet ...
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"Die drei ??? Kids, Bücherhelden 2. Klasse, 
Drachen-Alarm!" (7-9 Jahre)
Justus, Peter und Bob sind beste Freunde und 
Detektive! Zusammen haben die drei ??? schon 
viele knifflige Fälle gelöst. Auf dem neuen Jahr-
markt geht manches nicht mit rechten Dingen zu: 
Bei einem Testflug im „Drachen-Flieger“ gerät 
Peter in große Schwierigkeiten. Ein spannender 
Fall für die drei ??? Kids.

"Die Verlorenen" v. Stacey Halls (Historisch)
London 1754: Die junge Bess Bright, die in bitte-
rer Armut, im Schlamm und Dreck des Londoner 
Hafens aufgewachsen ist, findet sich von einem 
Moment zum anderen in einem Alptraum wieder. 
Vor sechs Jahren musste sie ihre gerade zur Welt 
gekommene Tochter Clara ins Waisenhaus geben, 
außerstande, sie zu ernähren. Jetzt, da sie Clara 
endlich zu sich holen kann, sagt man Bess, dass 
ihre Tochter schon längst abgeholt wurde. Aber von wem? Im 
Kampf um Clara muss Bess die gesellschaftlichen Schranken 
ihrer Zeit überwinden ... um durch Stärke und Liebe schließlich 
zu sich selbst zu finden.

"Das Geheimnis von Zimmer 622"
v. Joel Dicker
Eine dunkle Nacht im Dezember, ein Mord im vor-
nehmen Hotel Palace de Verbier in den Schweizer 
Alpen. Doch der Fall wird nie aufgeklärt. – Einige 
Jahre später verbringt der bekannte Schriftsteller 
Joël Dicker seine Ferien im Palace. Während er 
die charmante Scarlett Leonas kennenlernt und 
sich mit ihr über die Kunst des Schreibens un-
terhält, ahnt er nicht, dass sie beide in den un-
gelösten Mordfall hineingezogen werden. Was geschah damals 
in Zimmer 622, das es offiziell gar nicht gibt in diesem Hotel ...

"Tatort Bodensee: Der Fall Winterbergs" 
v. Martin Oesch und Ralph Weibel (Krimi)
Am malerischen Bodensee lebt Robert Winterberg 
im Luxus und genießt das Leben als respektabler 
Patron einer Bierbrauerei. Doch als die Kuratorin 
Amélie Cohen erschlagen aufgefunden wird, gerät 
er ins Visier der Justiz. Die lokale Presse stürzt sich 
auf den gefallenen Helden und seziert ihn genüss-
lich. Statt auf der großen Bühne steht Winterberg 
bis zu den Knien im Morast. Und mit ihm werden in 
der kriminalistischen Farce um Gier, Macht und Liebe immer mehr 
unbescholtene Menschen in den Dreck gezogen.

"Escape Zone" v. Ulf Torreck (Thriller)
Rein kommst du ... aber nie wieder raus! Ein altes 
idyllisches Gut auf dem Lande. Ein Game, das 
live ins Internet übertragen wird. Willkommen in 
der Escape Zone! Acht Kandidaten stellen sich 
dem Labyrinth und seinen Horrorräumen. Wer 
sie zuerst bewältigt, gewinnt 300 000 Euro. Hun-
derttausende Zuschauer verfolgen das Spiel. Die 
junge Martha und ihre Mitspieler kann die Escape 
Zone nicht schrecken. Aber dann wird aus dem Spiel gnadenloser 
Ernst. Die Kandidaten werden ermordet ... einer nach dem ande-
ren ... denn die wahre Gefahr der Escape Zone lauert dort, wo du 
sie nie erwartet hättest!

"Der Fall des Präsidenten" v. Marc Elsberg 
(Thriller)
Nie hätte die Juristin Dana Marin geglaubt, die-
sen Tag wirklich zu erleben: Bei einem Besuch in 
Athen nimmt die griechische Polizei den Ex-Prä-
sidenten der USA im Auftrag des Internationalen 
Strafgerichtshofs fest. Sofort bricht diplomati-
sche Hektik aus. Der amtierende US-Präsident 
steht im Wahlkampf und kann sich keinen Skan-

dal leisten. Das Weiße Haus stößt Drohungen gegen den Inter-
nationalen Gerichtshof und gegen alle Staaten der Europäischen 
Union aus. Und für Dana Marin beginnt ein Kampf gegen über-
mächtige Gegner. So wie für ihren wichtigsten Zeugen, dessen 
Aussage den einst mächtigsten Mann der Welt endgültig zu Fall 
bringen kann. Die US-Geheimdienste sind dem Whistleblower 
bereits dicht auf den Fersen. Währenddessen bereitet ein Einsatz-
team die gewaltsame Befreiung des Ex-Präsidenten vor, um des-
sen Überstellung nach Den Haag mit allen Mitteln zu verhindern ...

"Todesrauschen: Auris" (Ein Jula und Hegel-
Thriller, Band 3) v. Vincent Kliesch
Seit Jahren versucht die erfolgreiche True-Crime-
Podcasterin Jula Ansorge die Wahrheit über das 
Schicksal ihres unter mysteriösen Umständen 
verschwundenen Bruders herauszubekommen. 
Moritz wurde von der Polizei erst eines abscheu-
lichen Verbrechens beschuldigt und später von 
den Behörden für tot erklärt. Matthias Hegel, der 
berühmte forensische Phonetiker, behauptet Beweise zu haben, 
dass Moritz noch lebt. Doch der ebenso zwielichtige wie skru-
pellose Experte, der nur eine Stimmprobe braucht, um die Psy-
che eines Täters zu analysieren, hat Jula schon oft belogen und 
manipuliert.
Ein letztes Mal will sie sich mit ihm treffen. Dabei kommt es zur 
Katastrophe: Jula und Hegel werden brutal entführt. Anscheinend 
gibt es noch jemanden, der Moritz aufspüren will - und um ihn 
zu finden, schreckt der Täter auch vor grausamster Folter nicht 
zurück. Jula und Hegel, das ungleiche und verfeindete Ermittler-
paar, stecken in einem unlösbaren, mörderischen Dilemma: Lösen 
sie gemeinsam das letzte Rätsel um Moritz, wird Julas Bruder 
umgebracht. Lösen sie es nicht, sterben sie selbst qualvoll in 
Gefangenschaft ...

Ihr Team der Stadtbücherei
Nach Terminvergabe können Sie Bücher ausleihen. Hierfür muss 
vorab telefonisch ein Termin vereinbart werden. Die Terminver-
einbarung ist von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
unter der Telefonnummer 07433/968426 möglich. Wir werden 
Ihnen dann während den üblichen Öffnungszeiten ein Zeitfenster 
von 15 Minuten reservieren. In diesem Zeitfenster können Sie un-
ter Einhaltung der geltenden Abstands- und Hygienemaßnahmen 
Bücher ausleihen. Bitte haben Sie Verständnis, dass der Zugang 
nur für Einzelpersonen gestattet ist.

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag von 16.30 - 18.30 Uhr

 

 
EMIL Emotionen regulieren lernen im Rahmen des Landes-
programms Kolibri
Sich im Spiel abstimmen, Streitigkeiten lösen, Rücksicht neh-
men, sich auf andere einlassen und die eigenen Bedürfnisse und 
Ideen angemessen ausdrücken: Wenn Kinder diese Situationen 
meistern wollen, benötigen sie eine gute Selbstregulation und 
Perspektivenübernahme. Heute weiß man: Die sogenannten ex-
ekutiven Funktionen unterstützen diese beiden Fähigkeiten. Sie 
sind für vorausschauendes Denken und Planen, für die Hemmung 
von Impulsen und für geistige Flexibilität zuständig. Damit bilden 
sie die Grundlage für bedachtes, einfühlsames und situations-
angemessenes Handeln. Mit dem Projekt EMIL unterstützt die 
Baden-Württemberg Stiftung die Förderung der exekutiven Funk-
tionen bei Kindergartenkindern.
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Die Entwicklung und Förderung der sozial-emotionalen Kom-
petenzen und Resilienz stellen im Orientierungsplan für Bildung 
und Erziehung in baden-württembergischen Tageseinrichtungen 
für Kinder einen zentralen Aspekt dar, welcher durch „EMIL- 
Emotionen regulieren lernen“ aufgegriffen wird.
Unser pädagogisches Team qualifiziert sich in diesem Bereich. 
Die ersten vier pädagogischen Fachkräfte nehmen von April bis 
Juni 2021 an einer Qualifizierungsreihe teil und erhalten bei er-
folgreicher Teilnahme ein EMIL-Zertifikat für unsere Kinderta-
gesstätte.

Unser neu gestalteter Funktionsraum
Während des Lockdowns, war in der Kita Pusteblume einiges 
los. Neben der Notbetreuung wurden die Funktionsräume unserer 
Einrichtung umgestaltet. Dadurch entstand ein neuer Ruheraum 
im Nebenzimmer der Seepferdchengruppe. Mit unserem neuen 
Ruheraum bieten wir den Kindern die Möglichkeit sich zurück-
zuziehen oder sich zu entspannen. Kinder brauchen neben dem 
aktiven Tun auch Bereiche zum Träumen und Entspannen. Dort 
können sie die Seele baumeln lassen und ausruhen. Einzeln oder 
in Gruppen genießen die Kinder eine Pause vom aktiven Spiel. 
Verschiedene Elemente wie z.B. eine Wassersäule bietet den Kin-
dern Plätze zum Verweilen, um wieder Kraft für den Kindergar-
tenalltag zu tanken. Hier steht den Kindern auch eine Auswahl 
an Büchern zur Verfügung. Als alle Kinder die Einrichtung wieder 
besuchen durften, haben wir gemeinsam die neuen Räume ent-
deckt und gemeinsam weiter gestaltet.

 

 

 
-Kindergarten-
Neues aus St. Michael
Freitag, 30.04.2021 Naturtag der Stammgruppen

Offene Angebote im Familienzentrum
Forscher in Windeln
ist wieder gestartet: virtuell in Zoom_Zusam-
menkünften coronakonform
Haben wir euer Interesse geweckt?
Einfach im Kindergarten anmelden unter 07433-
10140 oder kindi.st.michael@t-online.de

Infos zur Kinderecke in der Kirche entnehmen Sie den Kirchli-
chen Nachrichten.
Momentan gibt es dort wieder viel zu tun.
St.Michael - ein Ort der Begegnung

Leidenschaft Buddeln
Unsere Kinder buddeln leidenschaftlich gerne in der Erde, fahren 
Schubkarren mit Erde hin und her, verteilen Humus in unserem 
Gartenbeet.
Und sie entdecken allerhand: Ringelwürmer, Tausendflüßler, Hun-
dertfüßer usw. Es wird betrachtet, beobachtet, diskutiert, in die 
Hand genommen und in Sicherheit gebracht.
Zurzeit versuchen sich die Kinder an diesem Baumstumpf. Schaf-
fen sie es wohl, ihn auszubuddeln?

 
Aktuell finden Sie auf unserer Homepage
viele Freizeittipps für Familien, um die gemeinsame Zeit aktiv zu 
gestalten - ein kleiner Ideenratgeber.
Aktuelles finden Sie auf unserer Homepage:
http://se-am-kleinen-heuberg.drs.de/famili-
enzentrumkindergarten-st-michael.html 
oder auf facebook und instagramm

 Die Regenbogenkinder in Aktion...
Morgenkreis als tägliches Ritual:
Der Morgenkreis ist eines der wichtigsten Rituale im Kindergarten-
alltag. Er dient den Kindern zum Ankommen, Wahrnehmen wer da 
ist und um eine Orientierung über den bevorstehenden Tag bzw. 
die Woche zu erhalten.



Amtsblatt der Stadt Geislingen  Freitag, 23. April 2021, Nummer 1610

Täglich treffen sich die Kinder dafür gegen 10 Uhr in ihrer Grup-
pe und beginnen den Morgenkreis mit einem Begrüßungslied. 
Mit Hilfe unseres Wochenplans sowie der Jahres- und Wetteruhr 
besprechen wir den aktuellen Tag, den Monat und schauen nach 
dem Wetter. Anschließend behandeln wir aktuelle Themen. So 
erklingen derzeit fröhliche Frühlingslieder und es wird gemeinsam 
überlegt welche Frühlingsboten wir draußen schon finden können. 
Zum Abschluss spielen wir noch ein gemeinsames Spiel und dann 
geht es i.d. R. raus in den Garten.

 
Dienstleistungsangebot für alle Fälle!
Verehrte Einwohnerschaft, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zu jeder Zeit sind wir Ihr verlässlicher Ansprechpartner. Für be-
dürftige Personen in allen Stadtteilen bieten wir gerne unsere 
Hilfsdienste an. Bitte melden Sie sich rechtzeitig vorab telefonisch 
oder per Mail, wenn Sie eine unserer Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen möchten.
Diese sind gemäß den Richtlinien des Landes Baden-Württemberg 
als "Angebote zur Unterstützung im Alltag" anerkannt. Deshalb 
können unsere Kunden, sofern sie in einen Pflegegrad eingestuft 
sind, die Leistungsrechnung mit ihrer Kasse abrechnen. In unserem 
Netzwerk gelten folgende Stundensätze: Rechnung an Kunden, für 
Mitglieder des Fördervereins Altenhilfe = 11,00 €, für Nichtmitglie-
der = 12,00 €. Unser Helferpersonal erhält eine Entschädigung in 
Höhe von 10,00 €. Wenn Sie unser vielfältiges Dienstleistungsan-
gebot mit Ihrer aktiven Mitarbeit unterstützen möchten, nehmen 
Sie bitte Kontakt mit uns auf; wir freuen uns auf Sie!

Geschäftsstelle Geislingen
Bürger- und Vereinshaus Harmonie, 
Bachstraße 29:
Dienstag, 8:30 - 11:30 Uhr, 
Donnerstag, 14:00 - 17:00 Uhr.
Tel. 07433 / 95 55 165, Fax 95 55 168.
E-Mail: info@sozialesnetzwerk-gebs.de

Geschäftsstelle Binsdorf 
Dienstzimmer Rathaus, Turmstraße 75:
Mittwoch, 10:00 - 11:00 Uhr. Tel. 0152 04 87 47 28.

 
Die vierte Bundeswaldinventur wirft ihre 
Schatten voraus!
Im April dieses Jahres beginnt die Datenerhebung für die vierte 
Bundeswaldinventur (BWI 2022). Die BWI ist eine im Bundes-
waldgesetz verankerte Großrauminventur, bei der alle 10 Jah-
re der Zustand des Waldes nach einheitlichen Kriterien in ganz 
Deutschland erhoben wird. Die erste BWI, welche nur im alten 
Bundesgebiet durchgeführt wurde, fand bereits im Jahre 1987 
statt; nach der Wiedervereinigung wurden dann die II. und III. BWI 
in den Jahren 2002 bzw. 2012 auf dem gesamten Bundesgebiet 
durchgeführt.
Ziel der Bundeswaldinventur ist es, die großräumigen Waldver-
hältnisse und forstlichen Produktionsmöglichkeiten in Deutsch-
land zu erfassen. Sie ist somit ein wesentliches Kontroll- und Mo-
nitoring-Instrument und liefert die Datenbasis für Entscheidungen 
von Politik und Wirtschaft.
Wichtige Fragen sind zum Beispiel: Wie entwickelt sich der Wald, 
seine Baumartenzusammensetzung und der Holzvorrat? Wie viel 

Holz wird geerntet und kann im Rahmen einer nachhaltigen Wald-
wirtschaft genutzt werden? Auch ökologische Größen wie Natur-
nähe und Totholzvorräte werden erfasst. Neu bei der BWI 2022 ist 
die zusätzliche Entnahme von DNA-Proben an den wichtigsten 
Baumarten, um Erkenntnisse über die genetische Vielfalt und zu 
Anpassungsprozessen der Wälder im Klimawandel zu gewinnen. 
Die Daten der BWI bilden außerdem eine wichtige Grundlage für 
die Erfüllung internationaler Berichtspflichten wie dem Kyoto-
Protokoll und der Klimarahmenkonvention.
Die Datenerhebung erfolgt in einem Stichprobenraster von 2 auf 
2 Kilometern. In Baden-Württemberg sind insgesamt 10 Auf-
nahmetrupps bestehend aus zwei Personen von April 2021 bis 
September 2022 beschäftigt, die Daten der Bäume an 13.000 
Stichprobenpunkten zu erfassen. Nach Abschluss der Außen-
aufnahmen werden die Ergebnisse von der Forstlichen Versuchs- 
und Forschungsanstalt Baden-Württemberg ausgewertet und in 
einem Bericht zusammengefasst. Mit den Ergebnissen der BWI 
2022 ist im Jahr 2024 zu rechnen.
Weitere Informationen können unter https://www.fva-bw.de/
daten-und-tools/monitoring/bundeswaldinventur abgerufen 
werden.

 
Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates
Am Montag, 26.04.2021, findet um 19:30 Uhr in der Turn- und 
Festhalle Binsdorf-Erlaheim eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Binsdorf statt.

Tagesordnung:
1. Bürger fragen
2. Grundstücksangelegenheiten
3. Baugesuche
 -  Neubau von 2 Mehrfamilienhäusern, Flurstücke 138 und 

140/1
 - Nutzungsänderung, Flurstück 9/6
4. Hofstetten
 - Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes
5  Information und Sonstiges

Zur öffentlichen Sitzung ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Bitte beachten Sie die aktuellen Hygienevorschriften.

Hans-Jürgen Weger
- Ortsvorsteher -

Spruch der Woche
"Freundschaft mit der ganzen Welt ist mein Ziel,
und mit der größten Liebe kann ich den härtesten Wider-
stand gegen das Unrecht verbinden."
Mahatma Gandhi (1869-1948), indischer Rechtsanwalt,
Publizist, Morallehrer, Asket und Pazifist.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst, 
augen-, kinder- und HNO-ärztliche 
Notfalldienste
Wochentags von 19.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr des 
Folgetages, am Wochenende und an Feiertagen 8.00 - 8.00 Uhr:

Einheitliche Rufnummer: 116 117
- telefonische Voranmeldung erforderlich -

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist an Wochenenden und Feierta- 
gen telefonisch zu erreichen unter: 0 18 05/91 16 90

Gynäkologischer Notdienst
Geburtshilfe im Zollernalb-Klinikum Balingen: 07433/9092-0

Apothekendienst
Unter www.stadt-geislingen.de finden Sie täglich die 
Apotheke mit aktuellem Notdienst.

Freitag, 23.04.2021
Löwen-Apotheke Hechingen, Bahnhofstr. 7, Hechingen, 
(07471) 9 84 08 00

Obere Apotheke Haigerloch, Meinradstr. 2, Haigerloch, 
(07474) 9 59 60

Samstag, 24.04.2021
Bahnhof-Apotheke Balingen, Bahnhofstr. 21, Balingen, 
(07433) 2 14 18

Sonntag, 25.04.2021
Hohenzollern-Apotheke Bisingen, Steinhofener Str. 14, 
Bisingen, (07476) 94 65 59 56

Montag, 26.04.2021
Sonnen-Apotheke Hechingen, Weilheimer Str. 31, 
Hechingen, (07471) 9 75 75 62
Stadtapotheke Schömberg, Schweizer Str. 23, Schömberg, 
(07427) 9 47 50

Dienstag, 27.04.2021
Mozart-Apotheke Balingen, Mozartstr. 31, Balingen,
(07433) 1 55 53

Mittwoch, 28.04.2021
Sonnen-Apotheke Geislingen, Vorstadtstr. 31, Geislingen, 
(07433) 80 57
Stadt-Apotheke Hechingen, Obertorplatz 8, Hechingen, 
(07471) 1 55 62

Donnerstag, 29.04.2021
Eyach-Apotheke Balingen, Karlstr. 21, Balingen,
(07433) 27 61 17

Freitag, 30.04.2021
Ginkgo-Apotheke Endingen, Erzinger Weg 20, Balingen, 
(07433) 38 20 99
Killertal-Apotheke Jungingen, Killertalstr. 6, Jungingen, 
(07477) 6 33

Erste Hilfe 
Feuerwehr 112 

Polizei 110
Krankentransport 19 222 

Gift-Notruf Freiburg 0761/19240 
im Internet: www.giftberatung.de

Polizeiposten Rosenfeld 07428/945130 
nach Dienstschluss Balingen 07433/2640 

Telefonseelsorge 0800/1110111 
 0800/1110222

Betreuungsverein SKM Zollern 07471/93 32 40 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Geislingen 
Telefon: 07433/96840 
Montag-Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 
Montag-Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach persönlicher Absprache.
Eine Terminvereinbarung wird empfohlen

Die nächsten Mülltermine 
 Geislingen Erlaheim / Binsdorf 
Rest-/Biomüll 27.04.2021 27.04.2021 
Blaue Tonne 04.05.2021 20.05.2021 
Gelber Sack 12.05.2021 12.05.2021 

 

 
Pater Augusty Kollamkunnel O. Praem
Tel: 07433-21236
Sprechstunde derzeit nach Absprache. Beichtgelegenheit eben-
falls nach Absprache.

Diakon Reiner Dehner
Tel: 07433-2600195
Sprechstunde derzeit nach Absprache.

Alle Pfarrbüros sind für den Publikumsverkehr geschlossen, aber 
zu den gewohnten Zeiten per Mail und Telefon erreichbar. Zu allen 
anderen Zeiten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter.

Pfarrbüro Geislingen
 Tel. 07433-21236,  Email: stulrich.geislingen@drs.de
Dienstag bis Freitag von 09:00 bis 11:00 Uhr, am Donnerstag-
nachmittag von 14:00 bis 17:00 Uhr.

Pfarramt Binsdorf
Tel. 07433-20462, E-Mail: stmarkus.binsdorf@drs.de
Dienstag 09:30 bis 11:00 Uhr und Freitag 09:00 bis 11:00 Uhr

Pfarramt Erlaheim
Tel. 07428-918810, Email: stsilvester.erlaheim@drs.de
Donnerstags von 09:30 bis 11:30 Uhr
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Homepage der Seelsorgeeinheit "Am Kleinen Heuberg"
und Familienzentrum St. Michael
Alle Informationen finden Sie hier schnell und übersichtlich:
se-am-kleinen-heuberg.drs.de oder www.kirche-geislingen.de 

Lesungen am 4. Sonntag der Osterzeit:
Apg 4,8-12; 1 Joh 3,1-2; Joh 10, 11-18

AKTUELL:
Gottesdienste für die ganze Seelsorgeeinheit:
1. Mai - Heiliger Josef, der Arbeiter
Samstag, 01. Mai 2021
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Erlaheim auf dem 
Eichberg bei der Josefskapelle
(bei Regenwetter in der St. Silvesterkirche Er-
laheim)
Da wir auch für Gottesdienste im Freien Teil-
nehmerlisten führen müssen, bitten wir um An-
meldung bei Fam. Wiget (07428 444) oder im 
Pfarrbüro Geislingen zu den Öffnungszeiten. Danke!

Für Gottesdienste in Geislingen, Erlaheim und Binsdorf gilt 
Folgendes:
-  wer sicher einen Platz im Gottesdienst am Wochende möchte, 

sollte sich auf dem Pfarrbüro anmelden.
-  gerne können Sie auch unangemeldet zum Gottesdienst kom-

men. (Es kann dann aber sein, dass, wenn kein Platz mehr ist, 
Sie leider nicht am Gottesdienst teilnehmen können.)

- für Werktagsgottesdienste muss man sich nicht anmelden.
- Es werden Teilnehmerlisten geführt.
-  Eine FFP-2 oder medizinische Maske muss während des 

gesamten Gottesdienstes getragen werden. Auch Kinder ab 
6 Jahren müssen FFP-2 oder medizinische Masken tragen.

-  Ordner werden Sie auf die Maskenpflicht und die Händedes-
infektion aufmerksam machen und Sie zum Platz bringen. Die 
Sitzplätze sind markiert.

-  Gemeindegesang, Friedensgruß und Mundkommunion sind 
nicht möglich.

- Die Weihwasserbecken bleiben auch bis auf Weiteres leer.

Bleiben Sie gesund!
Ihr/Euer Pater Augusty

Weihwasser in allen Kirchen
Das Weihwasser ist ein Segenszeichen. Das Wasser ist ein Zei-
chen des Lebens und der Erneuerung. Das Weihwasser ist auch 
eine Erinnerung an die Taufe Jesu im Jordan oder unsere eigene 
Taufe. Der Priester oder Diakon spricht ein Segensgebet über 
dem Wasser. Es soll Schaden abwenden und den Schutz durch 
den Heiligen Geist bewirken. Deshalb wird das Weihwasser zu 
Beginn eines Kirchenbesuchs genommen oder auch die Gräber 
damit besprengt. Außerdem wird es immer bei Segnungen von 
Gegenständen oder Gebäuden benutzt. In unseren Kirchen fin-
den Sie gefüllte Weihwasserfläschchen zum Mitnehmen, wenn 
die Fläschchen leer sind, können Sie diese wieder in die Kirche 
bringen, so können Sie mehrfach genutzt werden.

Geislingen - LIVE-ÜBERTRAGUNG der Gottesdienste sonntags
www.kirche-geislingen.de oder se-am-kleinen-heuberg.drs.de
Bitte klicken Sie den entsprechenden Link an.

Alternative Gottesdienste
Radiosender:
Radio Horeb
Internetadressen:
 Live aus Geislingen: www.kirche-geislingen.de oder se-am-klei-
nen-heuberg.drs.de 
Gottesdienste mit Bischof Dr. Gebhardt Fürst: www. DRS.de
https://www.ewtn.de
https://www.domradio.de/gottesdienst
https://www3.k-tv.org
Fernsehgottesdienste:
- ZDF/ARD i.d.R. immer sonntags um 09:30, kath. oder evang.
- oder K-TV Fernsehsender

Mitarbeiterversammlung 2021
Bitte Termin vormerken:
Mittwoch, 23.06.2021 um 16:30 Uhr.
Einladung folgt.
Es grüßt eure MA-Vertretung
Dagmar, Gabi und Christine

RÜCKBLICK:
Vorstellungsgottesdienste der Erstkommunionkinder 2021
Am vergangenen Wochenende stellten sich die angehenden Erst-
kommunionkinder ihrer Kirchengemeinde vor.
Immer zwei Gruppen feierten gemeinsam einen Gottesdienst. Die 
Erstkommunionkinder haben ihre Bitten und Wünsche an Gott als 
Brief geschrieben. Diese Briefe werden am Sonntag, 25.04.21 um 
09:15 Uhr in Geislingen in der Eucharistiefeier von Pater Augusty 
vor Gott gebracht.
"Der gute Hirte" war das Thema der Gottesdienste, was auch 
gleichzeitig das diesjährige Erstkommunionsthema ist. Inhaltlich 
kam zum Ausdruck, was diese Geschichte über Gott und Jesus 
und die Beziehung zu 
uns Menschen aus-
sagt und welche Be-
deutung sie für uns 
und unser Leben hat.
Wir wünschen den 
angehenden Erst-
kommunionkindern 
eine gute Erstkom-
munionvorbereitung 
und Gottes Segen.
Die Termine der dies-
jährigen Erstkommu-
nion mussten corona-
bedingt verschoben 
werden und finden 
nun an folgenden Wo-
chenenden statt:

in Binsdorf: 
11.07.2021

in Geislingen: 
10.07.2021/
18.07.2021

Osterkerzen 2021
Die Osterkerzen wurden ver-
ziert von:
Margarethe Joos (Geislingen), 
Regina Günzel und Dorothee 
Schmieg (Binsdorf), Laura 
Neuhoff und Lisa Fritz (Erla-
heim). In Geislingen, Binsdorf 
und Rosenfeld war das The-
ma der Erstkommunion die 
Grundlage für die Kerzenver-
ziehrung, nämlich: "Der gute 
Hirte – Ich bin da, wo du bist", 
das Motto der diesjährigen Erstkommunion.

Ein Gedanke hierzu:
Psalm 23 : Der gute Hirte
ein Psalm Davids
David hat selbst als Hirte gearbeitet, bevor er König wurde.
Er hat auf die Schafe aufgepasst und sie versorgt.
Dann ist er König geworden und hat sich um sein Volk gekümmert.
So wie ein Schaf seinem Hirten vertraut – so vertraut David Gott.
Kindgerecht:
Ich bin der gute Hirt; ich kenne die Meinen und die Meinen kennen 
mich, wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne; und ich 
gebe mein Leben hin für die Schafe. Gütiger Gott, so wie Eltern für 
ihre Kinder sorgen und wie der Hirte sich um seine Schafe sorgt, 
so bist du mit deiner Liebe für uns da.

Die Kinder der Binsdorf/Rosenfelder Gruppe 
und der Gruppe 3 aus Geislingen

Die Kinder der Gruppen 1 und 2 aus Geis-
lingen
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In Erlaheim wurde die diesjährige Kerze mit einem anderen Motiv 
verziert. Dazu die Gedanken von Laura und Lisa: "In den schweren 
Zeiten der Corona-Pandemie ist das Wort Gottes wie ein Kom-
pass, der allen Menschen unserer Erde den richtigen Weg weist. 
Egal, wie unterschiedlich wir sind und wie unterschiedlich wir 
leben - wir müssen zusammen halten, uns unterstützen und alle 
unsere Nächsten lieben."

Heilige Woche – Rückblick und Danke
Liebe Kinder, Schwestern und Brüder, die Heilige Woche, die 
hochheiligen Tage des Kirchenjahres sind hinter uns. Auf eine 
andere, ganz ungewöhnliche Art und Weise, haben wir auch in 
diesem Jahr diese Tage begangen. Jede/r von uns hat versucht 
ihre/seine Liturgie zu feiern. Viele haben an den Gottesdiensten 
am Fernseher teilgenommen. Viele sind dem ‚Live-Streaming‘ von 
Gottesdiensten auf Facebook, Internet und YouTube gefolgt. Viele 
haben zuhause ihre eigenen Gottesdienste gefeiert.
Nun möchte ich mich bei allen bedanken, die sich in den letzten 
Tagen, trotz der Corona-Krise, um die Kirchen unserer Seelsor-
geeinheit gekümmert haben. Ich denke an alle, die Palmzweige 
für unsere Kirchen gebastelt haben und an alle, die die schönen 
Osterkerzen verziert haben. Last but not least danke ich auch 
unseren MessnerInnen, den Minis, den Organisten/innen, den 
Vorsänger/innen, den Ordner/innen, den Kommunionhelfer/innen, 
den Lektoren/innen, unserem Livestream-Team und der Stadtka-
pelle Binsdorf.

Ihnen allen ein herzliches Vergelt's Gott.
Bleiben Sie alle gesund und behütet
Dein/Ihr
Pater Augusty

 
4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 25.04.21
09:15 Uhr Eucharistiefeier
- mit Liveübertragung
Dienstag, 27.04.21
19:00 Uhr Heilige Messe
-  mit besonderem Gedenken an: Wilhelm Schneider, Berta Koch, 

Inge Müller, Günter Bussmann, Rose Auer, Gertrud Koch, Josef 
Müller, Karl Gulde, Otto Schlaich

Voranzeige:
5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 02.05.21
09:15 Uhr Eucharistiefeier
- mit Liveübertragung
Dienstag, 04.05.21
19:00 Uhr Heilige Messe
- mit besonderem Gedenken an: Alfons und Veronika Koch, Eu-
gen Eith, Antonie Stehle, Franziska Müller, Edwina Klärer, Barbara 
Joos, Ella Schlaich, Leoni Kunkel, Josef Winterholer, Karl Fick

Bitte beachten Sie die Hinweise zu den Gottesdiensten unter SE!

Hinweise für St. Ulrich
AKTUELL:
Requiem für die Verstorbenen
Für die seit Mitte März 2020 Verstorbenen konnten wir wegen 
Corona kein Requiem feiern. Wir würden dies gerne dienstags in 
der Heiligen Messe nachholen.
Wer ein Requiem für seine/n verstorbene/n Angehörige/n möchte, 
kann sich unter der Nummer 07433/20462 auf dem Pfarrbüro 
melden.

RÜCKBLICK:
Heilige Woche, Osterkerzen, Vorstellungsgottesdienste Erst-
kommunion
siehe unter SE

 
4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 25. April 2021
09:15 Uhr Geislingen: Eucharistiefeier
10:30 Uhr Binsdorf: Eucharistiefeier
Mittwoch, 28. April 2021
19:00 Uhr Heilige Messe
Mit besonderem Gedenken an alle im April Verstorbenen der letz-
ten Jahre
1. Mai - Heiliger Josef, der Arbeiter
Samstag, 01. Mai 2021
09:00 Uhr Eucharistiefeier auf dem Eichberg bei der Josefska-
pelle für die ganze Seelsorgeeinheit (bei Regenwetter in der Kirche)
mit besonderem Gedenken an Christa Hauser
Kollekte: Silberner Sonntag für die Kirchensanierung
Mit Anmeldung (siehe unter SE)
Bitte beachten Sie, dass der Rosenkranz vor allen Werktagsgot-
tesdiensten derzeit nicht stattfinden kann.

Vorschau
5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 02. Mai 2021
09:15 Uhr Geislingen: Eucharistiefeier
10:30 Uhr Binsdorf: Eucharistiefeier
Dienstag, 04. Mai 2021
20:00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch, 05. Mai 2021
19:00 Uhr Heilige Messe

AKTUELL
Bitte beachten Sie die Hinweise zu den Gottesdiensten unter SE!

Hinweise für St. Silvester
-  Der Zugang zur St.Silvesterkirche erfolgt bei den Gottesdiens-

ten, sowohl mittwochs wie sonntags, über die schiefe Ebene 
am hinteren Eingang.

-  Die Gottesdienstbesucher gehen über den Mittelgang in die 
Bänke

-  und verlassen die St. Silvesterkirche bei den Gottesdiensten 
über die Seitenausgänge.

-  FFP2-Maske oder Medizinische Maske muss während des 
gesamten Gottesdienstes getragen werden, auch Kinder ab 6 
Jahren.

-  Außerhalb der Gottesdienste ist der Seiteneingang zur Kirch-
straße hin geöffnet.

Gedenken für die im April Verstorbenen der letzten Jahre
In der Werktagsmesse am Mittwoch, 28. April um 19:00 Uhr ge-
denken wir der im April der letzten Jahre Verstorbenen.

Gottesdienst am 01. Mai auf dem Eichberg
siehe unter SE

Sitzung des Kirchengemeinderats
Die nächste Sitzung des Kirchengemeinderats findet am Diens-
tag, 04. Mai 2021 um 20:00 Uhr statt. Herzliche Einladung!

 
4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 25.04.21
10:30 Uhr Eucharistiefeier
-  mit besonderem Gedenken an: Hans-Georg Schädle und Irm-

gard Schädle-Heck
5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 02.05.21
10:30 Uhr Eucharistiefeier
- mit der Stadtkapelle Binsdorf

Bitte beachten Sie die Hinweise zu den Gottesdiensten unter SE!
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AKTUELL:
Parken auf dem Kirchplatz
Bitte beachten Sie, aufgrund der Baumaßnahme ist das Parken 
auf dem Kirchplatz „an Werktagen“ nicht möglich ist. Kirchenbe-
sucher können weiterhin parken (Die Gottesdienste liegen außer-
halb der Arbeitszeit oder am Sonntag).
Ihre Kirchengemeinde St. Markus

RÜCKBLICK:
Verabschiedung von unserem Kirchengemeinderat Herrrn 
Karl-Heinz Block

 
In der Sitzung am 15.04.21 verabschiedeten wir unser langjäh-
riges Kirchengemeinderatsmitglied Herrn Karl-Heinz Block. Herr 
Block war seit 2010 Mitglied im Kirchengemeinderat St. Markus, 
nun zieht es ihn mit seiner Frau in ihre alte Heimat Fulda zurück. 
Herr Karl-Heinz Block war, wie wir alle wissen, ein sehr aktives 
Kirchengemeindemitglied bei uns. Er war aktiv bei der Sternsin-
geraktion, beim Aufstellen vom Weihnachtsbaum und der Krippe. 
In der Corona-Zeit hat er die Aufgaben des Sängers und Ordners 
übernommen. Dazu noch war er zuständig für die katholische Er-
wachsenenbildung und Geburtstagsbesuche in Isingen. Er war im-
mer da, wenn Not am Mann war. Wir können als Kirchengemeinde 
nur dankbar sein über so viele Jahre großes Engagement. Zum 
Abschied überreichte ihm Frau Günzel für seine Verdienste bei der 
Kirchengemeinde die Martinusehrennadel der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Von der Kirchengemeinde überreichte ihm Herr Dehner 
einen Wurstkorb und für seine Frau ein Blumengesteck. Wir wün-
schen Herrn Block alles Gute in der "alten Heimat" und hoffen, dass 
er uns nicht vergisst und auch mal besuchen kommt.

Heilige Woche, Osterkerzen, Vorstellungsgottesdienste Erst-
kommunion
siehe unter SE

In Rosenfeld werden bis auf Weiteres keine Gottesdienste statt-
finden. Wir bitten um Beachtung.

Hoffnungsbrunnen St. Maria Kirche: 
Wir haben in Rosenfeld in der Kirche ein Glasgefäß, das uns als 
Hoffnungsbrunnen dienen soll.
Sie dürfen Ihre Sorgen, Ängste, Fürbitten, Dankbarkeit und al-
les was Sie bewegt auf einen Zettel schreiben und in den Hoff-
nungsbrunnen einwerfen. Die Zettel werden von Pater Augusty 
eingesammelt und in der Eucharistiefeier vor Gott gebracht. Die 
Kirche in Rosenfeld ist sonntags von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.

 
Pfarrer Johannes Hruby, Ostdorf, Dorfstr. 8, Tel. (0 74 33) 2 12 72
Internet: www. Kirchengemeinde-Ostdorf-Geislingen.de,
Mail: Pfarramt. Ostdorf-Geislingen@elkw.de.

Öffnungszeiten Sekretariat: 
montags, dienstags und freitags von 09.30-11.30 Uhr.

Wochenspruch:
„ Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 
vergangen, siehe, Neues ist geworden.“ (2. Kor. 5, 17)

Im Gemeindezentrum Geislingen ist immer am ersten Sonntag im 
Monat um 08.45 Uhr Gottesdienst (2. Mai) und am dritten Sonntag 
im Monat (16. Mai) um 10.00 Uhr.
Es gibt 14 Plätze, bitte bis spätestens Samstag vorher im Pfarr-
amt anmelden (Tel. 0 74 33/2 12 72 oder per E- Mail: Pfarramt. 
Ostdorf-Geislingen@elkw.de)
Sonntag, 25. April
10.00 Uhr Gottesdienst in der Medarduskirche in Ostdorf mit 
Pfarrer Johannes Hruby. An der Orgel: Andreas Jenter. (Das Opfer 
ist für die Aktion 1000 plus Babyflaschen bestimmt, die ein Mitar-
beiter im Gottesdienst vorstellen wird.)
10.00 Uhr keine Kinderkirche - online Kindergottesdienst unter 
www.kirchemitkindern-digital.de
Projekt 1000plus stellt sich vor
Am Sonntag, 25. April, wird ein Mitarbeiter von 1000plus im Got-
tesdienst darüber sprechen, was die Spenden der Kirchenge-
meinde, die bei der letzten Babyflaschen-Aktion® zusammen-
gekommen sind, bewirkt haben und welche Neuigkeiten es bei 
der Beratung und Hilfe für schwangere Frauen in Not gibt. Im An-
schluss wird erneut eine Babyflaschen-Aktion® unter dem Motto 
„Hilfe statt Abtreibung“ durchgeführt. Jedes Gemeindemitglied 
kann sich noch ausführlicher über 1000plus informieren.

Kirchenmusikalischer Gottesdienst
Das für den 25. April geplante Medarduskonzert mit dem Titel 
„Französische Romantik“ findet nicht statt. Dafür gestalten die 
Soloharfenistin der Stuttgarter Philharmoniker, Emilie Jaulmes, 
und der Cellist Felix Thiedemann aus München am Sonntag, 9. 
Mai, um 10.00 Uhr einen kirchenmusikalischen Gottesdienst. 
Thiedemann beschäftigt sich mit der originalgetreuen Aufführung 
von Musik. Dabei ist es ihm wichtig, die Musik verschiedener 
Epochen in den Kontext ihrer Zeit zu stellen.
Die deutsch-französische Harfenistin Emilie Jaulmes stammt aus 
Grenoble. Seit 2006 ist sie Soloharfenistin der Stuttgarter Philhar-
moniker. Sie hat in Paris, Rotterdam und Detmold studiert. Emilie 
Jaulmes ist Preisträgerin mehrere Wettbewerbe. Solo- und Kammer-
musikkonzerte brachten sie nach Europa, Japan, China und den USA. 
Im Jahr 2011 unterrichtete sie an der Musikhochschule in Genf.
Der Cellist Felix Thiedemann wur-
de in Filderstadt geboren und 
wuchs in Tübingen auf. Im Alter 
von sechs Jahren erhielt er seinen 
ersten Cello-Unterricht an der Tü-
binger Musikschule. Thiedemann 
studierte in Weimar, Frankfurt und 
Paris. Er gewann mehrere Preise 
bei verschiedenen Wettbewerben 
(Deutscher Musikwettbewerb, 
erster Bundespreis bei „Jugend 
musiziert“). Mit seinem Ensemble 
Gradus Ad Parnassum war er als 
Continuo Cellist Finalist des Deut-
schen Musikwettbewerbs 2015.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Spenden werden erbeten.

Kinderkirche
Solange keine Kinderkirche stattfinden kann, gibt es für alle, die 
möchten, einen online Kindergottesdienst der evang. Landeskir-
che. Zu sehen unter www.kirchemitkindern-digital.de

Gebetsglocke läutet täglich um 19.30 Uhr
Wenn viele Menschen gleichzeitig beten, hat das eine besonde-
re Kraft und vermittelt das Gefühl von Gemeinschaft. Deshalb 
schließen wir uns der Aktion „Licht der Hoffnung“ an. Sie können 
um diese Zeit eine Kerze entzünden und sichtbar ins offene Fens-
ter stellen. Zum Klang der Vaterunserglocke können Sie dann in 
ökumenischer Gemeinschaft für unser Dorf, unsere Stadt, unser 
Land und die Welt beten.

Kirche offen fürs Gebet
Die Medarduskirche in Ostdorf ist täglich von 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Es liegt ein Gebet (Fürbitten zu Corona) aus. Kerzen sind 
vorhanden, um für das Gebet angezündet zu werden.
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 Generalversammlung
Leider ist es uns, aufgrund der Coronaverordnungen, nicht mög-
lich eine ordentliche Generalversammlung durchzuführen. Wir 
bitte um euer Verständnis. Sobald die Lage der Pandemie es 
möglich macht, werden wir eine ordentliche Generalversamm-
lung einberufen.

Neue Narrenhäser
Für alle die, die sich für die kommende Saison neuen Häser ma-
chen lassen, haben wir folgende Kontaktdaten für euch:
Stoff Andrea Beiter Tel: 0151/10782784
Geschell Jens Birkle Tel: 0173/3515143
Masken Daniel Schädle Tel: 0173/3013639
Wir möchten darauf hinweisen, dass die neue Häser der Häsord-
nung der Narrenzunft Geislingen entsprechen müssen. Infos über 
die Häsordnung könnt ihr bei Jens Birkle bekommen.
Die Häsabnahme für die neuen Häser findet am 26.11.2021 um 
18 Uhr im Narrenstüble statt.
Bleibt alle gesund.......
Euer Zunftrat

 
Altmaterialsammlung am 24.04.2021
Am Samstag, den 24.04.2021, sammelt der Schützenverein wie-
der Altmaterial (Schrott) und Papier.
Das Altmaterial ist am Tag der Sammlung bis spätestens 8.30 
Uhr bereitzustellen.
Es werden keine Kühlgeräte sowie Elektronikschrott (z. B. Fern-
sehgeräte) mitgenommen.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Wichtig für alle Helfer: Bitte bringt einen Mundschutz und eine 
Warnweste mit, damit man euch besser beim Sammeln an der 
Straße sehen kann!
Der Schriftführer

 
Wurstsalat to go- Abholservice im Tennisheim
Am Freitag, den 30. April bietet die Tennisgemeinschaft ihren 
beliebten Wurstsalat zur Abholung an. Wahlweise bieten wir 
euch Schweizer oder Schwäbischen Wurstsalat (7,50 €/ große 
Portion) an. Da wir nicht wissen, wie und wann wir das Tennis-
heim wieder öffnen können, wollen wir unsere Gäste mit diesem 
Angebot ein wenig verwöhnen. Wir freuen uns über eure Bestel-
lungen per Mail tg.geislingen@web.de oder bei einem Aus-
schussmitglied. Die Abholung ist zwischen 17.30 Uhr - 19.30 
Uhr möglich und kann bei der Bestellung terminiert werden. Bitte 
meldet euch bis spätestens Montag, den 26. April an.
Claudia Renz

 

 
FSJ # Go active # for VfL
Hey wenn, du gerne mit Kindern arbeitest und Spaß am Sport 
hast, dann melde dich bei uns für ein FSJ. Wir sind eine coole 
Truppe mit jungen Leuten die auch Verantwortung übernehmen. 
Bei uns im Verein und in unserer Kooperationsschule (GS Schmi-
den) kannst du viel Neues lernen und erleben. Gehe unter ht-
tps://www.vfl-ostdorf.de/vfl-ostdorf/freiwilliges-soziales-jahr-fsj 
für weitere Infos.
Go active!

 

 
Albvereins-Ortsgruppe gegründet 23.04.1971
Nachdem am 26. März 1971 eine Vorgründungsversammlung im 
Gasthaus Löwen stattgefunden hat, wurde am Freitag, 23.April 
1971 zur Gründungsversammlung eingeladen. An diesem Abend 
sind gleich 42 Mitglieder der Ortsgruppe Binsdorf beigetreten. Als 
Vertrauensmann wurde damals Paul Held einstimmig gewählt, 
Bürgermeister Dangel wurde Stellvertreter, Kassier Fritz Bauer, 
Schriftführer Karl Stehle, Wanderwart Herbert Sieber, Wegewart 
Anton Stehle, Naturschutzwart Albrecht Stehle Forstwart, Beisit-
zer Else Kohler. Eigentlich wollten wir am kommenden Freitag, 
23. April 2021 diesen Tag mit einem Festakt auch im Gasthaus 
Löwen gebührend feiern. Leider lässt es die aktuelle Situation 
nicht zu, sobald es aber wieder möglich ist werden wir dies um 
so prachtvoller nachholen.

 
Das Bild zeigt den damaligen Vertrauensmann Paul Held und Bür-
germeister Dangel, links der damalige Gauobmann Gregor Götz bei 
der Gründungsversammlung im Löwen.

Wanderungen
Die geplante Wanderung am 25. April 2021 müssen wir leider 
absagen.
Unsere nächste Wanderung ist am 16. Mai 2021 nach Rangen-
dingen-Starzeltal geplant.
Irgendwann geht’s wieder los und wir hoffen dies ist bald der Fall. 
Wir geben nicht auf !!
VM Waldemar Bitzer
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Hurra, wir leben noch! Letzten Mittwoch haben wir uns zur ersten 
virtuellen Musikprobe getroffen. Vielen Dank an unseren Dirigen-
ten Thomas für die interessante Erfahrung. Wir werden dieses 
Format für die Stadtkapelle vorerst im zweiwöchigen Rhythmus 
beibehalten und hoffen darauf dass wir bald wieder richtig zusam-
men Musik machen können!

 

 

 
Altmaterialsammlung am 24. April 2021
Am Samstag, 24. April 2021 führen wir wieder eine Altmaterial-
sammlung durch. Gesammelt wird Altpapier, Kartons und Me-
tallschrott. Das Papier und die Kartons bitte getrennt bündeln.
Kühlgeräte, restölhaltige Öltanks, Öfen und Motoren werden nicht 
mitgenommen.
Bitte das Sammelgut ab 8.00 Uhr bereitstellen. Wir bitten Sie, 
keinen Metallschrott vor der Sammlung auf dem Sammelplatz 
abzuladen und den Metallschrott erst am Samstagmorgen raus-
zustellen, da uns sonst Schrottdiebe zuvorkommen könnten.
Große Gegenstände, wenn möglich, bei Alexander Hirt (Tel. 
07428/2523) oder einem anderen Musiker anmelden.
Die Helfer treffen sich unter Beachtung der allgemeinen Abstands- 
und Hygieneregeln um 8.00 Uhr vollzählig mit Traktor und Hänger 
beim Rathaus.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Weitere Infos unter www.mv-erlaheim.de
Die Schriftführerin

 
Maiwanderung und Grillfest
Wegen der aktuellen Lage um den Corona-Virus findet auch in 
diesem Jahr kein Grillfest am 1. Mai bei der Eiche statt. Wir kön-
nen hier die Hygiene- und Abstandstandards nicht einhalten und 
wollen auch hier niemand gefährden. Ihre Gesundheit ist uns 
sehr wichtig. Außerdem werden wir auch die Wanderung vom 
Geflügel- und Radfahrerverein an diesem Tag ausfallen lassen. 
Wir wünschen Ihnen bleiben Sie gesund.
Martin Welte, 1. Vorsitzender

 
Katholische Erwachsenenbildung  
Zollernalbkreis e.V.
keb-Online-Programm „VERBUNDENHEIT – TROTZ AB-
STAND“
Stille – Lauschen – Präsenz „Durch Achtsamkeit zur Freude 
Deines Herzens“
Online-Meditation jeden Dienstag, 19.30 Uhr. Leitung: Frau Ingrid 
Münnich, Dipl.-Pädagogin, Heilpraktikerin, Magister der Philo-
sophie.

Das Fitness-Studio für die Seele
3-teiliger Online-Kurs, monatlich ein Meeting. Mentale Entspan-
nung und Achtsamkeit. Dienstag: 27. April + 11. Mai + 08. Juni 
2021 jeweils 19.00 – 21.00 Uhr. Leitung: Frau Heike Gminder, 
Meditationskursleiterin.

Yoga am Morgen – Online im April
3-teiliger Online-Kurs ab Mittwoch, 28. April 2021, 08.30 – 10.00 
Uhr. Leitung: Frau Doris Walter, Kundalini-Yogalehrerin, Brea-
thWalk-Trainerin.

ZOOM Kennenlernen
Unser Online-Programm interessiert Sie – doch Sie wissen nicht 
wie das mit „Zoom“ funktioniert? Wir bieten Ihnen Unterstützung 
bei den ersten Schritten mit Zoom, um an unserem Online-Pro-
gramm teilnehmen zu können.
Anmeldung: www.keb-zak.de Tel.: 07433/90110-30,
E-Mail: info@keb-zak.de
Bitte beachten Sie unsere ONLINE-Angebote
Teilnahme ist mit allen internetfähigen Geräten (PC, Laptop, 
Smartphone) möglich.

Misteln als Glücksbringer aus den 
Streuobstwiesen
Ein großartiges Ergebnis aus dem Mistelverkauf im Einzelhandel 
für den Förderverein krebskranke Kinder Tübingen e. V.
Im vergangenen Dezember hat der Verein Schwäbisches Streu-
obstparadies e. V. eine Aktion ins Leben gerufen, welche Misteln 
aus heimischen Streuobstwiesen des Vereinsgebiets in den Ein-
zelhandel brachte. Insgesamt 17 Bewirtschafterinnen und Bewirt-
schafter unterstützen das Projekt und belieferten verschiedene 
Märkte der Region, um Natur und Mensch etwas Gutes zu tun.
Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies spendet seinen 
kompletten Erlös an den Förderverein krebskranke Kinder Tübin-
gen e. V.. Auch die Mistellieferanten und Märkte waren aufgeru-
fen einen Teil ihres Gewinns zu spenden. Die Aktion fand großen 
Zuspruch.
Insgesamt wurde bei der Verkaufsaktion, inklusive zusätzli-
cher privater Spenden, eine Summe von 3.146,96 Euro erwirt-
schaftet, welche nun an den Förderverein krebskranke Kinder 
Tübingen e. V. überreicht wird.
Besonderer Dank gilt dabei den Bewirtschafterinnen und Bewirt-
schafter, ohne deren Tatkraft die Aktion nicht möglich gewesen 
wäre. Ebenfalls gebührt den EDEKA Koch-Märkten in Rosenfeld, 
Balingen, Bisingen und Meßstetten, die ihren gesamten Gewinn 
gespendet haben, großer Dank.
Eine vollständige Liste der Spenden- und Kooperationspartner 
der Aktion finden Sie auf der Homepage des Schwäbischen 
Streuobstparadieses unter: www.streuobstparadies.de/Service/
Neuigkeiten/
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Folgende Angebote Ihrer Volkshochschule Balingen begin-
nen in Kürze:
Montag, 26. April 
Gymnastik für Bauch, Beine, Po – Online-Kurs, 5-mal, 17.30 bis 
18.30 Uhr
Dienstag, 27. April 
Sketching am Küchentisch – Online-Zeichenkurs, 4-mal, 19.30 
bis 21.30 Uhr
Mittwoch, 28. April 
PEKIP für Januar bis März 2021 geborene Babys – Online-Kurs, 
10-mal, 09.00 bis 10.00 Uhr
Donnerstag, 29. April
Tabellen in Word – Online-Kurs, 08.30 bis 10.45 Uhr
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon (07433)
90800 oder im Internet unter www.vhs-balingen.de

DRK-Gymnastik fällt bis auf Weiteres aus
Aufgrund der aktuellen Situation der Covid-19 – Pandemie und 
der weiter steigenden Infektionszahlen hat sich der DRK-Kreisver-
band Zollernalb e. V. entschlossen, alle DRK-Gymnastik-Gruppen 
bis auf Weiteres abzusagen. Wir bitten für diese präventive Maß-
nahme betr. der Risikogruppen um Verständnis. Gerne können 
Sie mit Ihrem Anliegen mit uns telefonisch oder per E-Mail Kon-
takt aufnehmen. Tel.: 07433 / 9099 843 oder elvira.bruenle@drk-
zollernalb.de.

DRK-Kleiderladen
Bis auf Weiteres wegen Corona geschlossebn.

Reisen ohne Risiko – Wir helfen immer und überall!
Wenn Sie mindestens 100 km von Ihrem Wohnort entfernt verun-
glücken oder erkranken, holen wir Sie heim. Auch können Sie auf 
der Reise die Rotkreuz-Arzt-Hotline und den Arzt-Dolmetscher 
in Anspruch nehmen. Diesen Service und weitere Vorteile bietet 
Ihnen eine Fördermitgliedschaft beim DRK. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 07433 / 9099 816 
oder unter www.drk-zollernalb.de/spenden/foerdermitglieder. 

Suche Gartenstück oder 
kleines Krautland für Kräuter

und Gemüseanbau.
Tel. 07433-9557804! !

Wenn ein Mensch pflegebedürftig wird, stehen Angehörige meist vor einer 
großen Herausforderung und vielen Fragen.

Für Menschen. Aus Leidenschaft.
Liebevolle 24 Stunden Pflege und Betreuung im eigenen Zuhause.

Wir sind Ihr Ansprechpartner und haben das Anliegen, pflegebedürftigen Men-
schen mit einer liebevollen Betreuungskraft den Verbleib im eigenen Zuhause zu 
ermöglichen.

curovita Zollernalb | Gisela Krause
Donaustr. 66 | 72336 Balingen

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme!

07433/95 56 726

info@curovita.de

Gisela Krause

01 51/27 15 44 67

Land zum 
Leben – 
Grund zur 
Hoffnung








Im Notfall kann das für rasche Hilfe lebenswichtig sein!
Darüber hinaus erleichtert Sie die Arbeit der Postboten und
Ihres Zeitungszustellers!  
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Mit dem Einzug per Lastschrift von meinem Konto für die anfallenden Gebühren für das Abo bin ich einverstanden!

Datum | Unterschrift

ABO ANFRAGE-FORMULAR
Einfach ausfüllen und an uns senden. Selbstverständlich können Sie Ihre Abo-Bestellung auch per Telefon 07121 9793 - 0,
Telefax 07121 9793 - 993 oder per E-Mail vertrieb@der-f.ink durchgeben.

Fink GmbH Druck & Verlag    Sandwiesenstr. 17    72793 Pfullingen    Telefon. 07121 9793 - 0    Telefax. 07121 9793 - 993    Email. vertrieb@der-f.ink   
Registergericht Stuttgart HRB 352034    Geschäftsführer. Martin Fink    Id Nr. DE 146477785    St. Nr. 78095/21904

Vielen Dank für Ihren Auftrag!

Sollten Sie nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen, erhalten Sie eine Rechnung. Die Auftragsannahme und -abwicklung erfolgt ausschließlich auf der 
Grundlage unserer allgemeinen Lieferungs-, Leistungs- und Zahlungsbedingungen in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung, die 
Sie im Internet unter www.der-f.ink/AGB abrufen können. Entgegenstehende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, sie wurden 
schriftlich vereinbart.

Ich frage hiermit die Kosten für das Mitteilungsblatt der 
rechts angekreuzten Gemeinde an. 

IHR MITTEILUNGSBLATT ABO
Wöchentlich informiert sein über das Wichtigste aus Ihrer Gemeinde:

 Amtliche Bekanntmachungen und Informationen

 Nachrichten aus Ihrer Gemeinde

 Vereinsnachrichten

 Kirchliche Nachrichten

 Geschäftliches

Warum das Mitteilungsblatt in Papierform?
Der Bundesverband Druck und Medien e.V. startet die Initiative 

Greenprinting statt Greenwashing! Printmedien schonen Ressourcen.

Hier ein Beispiel:
Gedruckte Zeitungen: Tageszeitung im Tabloid-
Format, 40 Seiten, Aufl age 32000, 2,4 Leser 
pro Exemplar. CO2-Äquivalenz im Jahr

28 kg

Online-News: 30 Minuten Lektüre (50% PC, 
50% Laptop), 2,5 Std. Internetnutzung/Tag. 
CO2-Äquivalenz im Jahr

36 kg
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  Erbach
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  Gomadingen

  Gönningen

  Griesingen

  Hayingen

  Hengen

Heroldstatt

  Hohenstein

  Hülben

  Laichingen

  Lautlingen

  Lichtenstein

  Mehrstetten

  Merklingen

  Nellingen

  Oberdischingen

  Pliezhausen

  Pfullingen

  Riederich

  Römerstein

Schelklingen

  Sonnenbühl

  St. Johann

  Walddor äslach

  Westerheim



Melden Sie sich noch heute bei uns: Telefon 07121 9793 - 0

E-Mail vertrieb@der-f.ink
Melden Sie sich noch heute bei

WIR SUCHEN ab 01.07.21

AUSTRÄGER

FÜR DAS AMTSBLATT GEISLINGEN

Erlaheim Gebiet: Bolstr., Bergstr., Josefstr...

Erscheinungstermin 
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TEXT

ANZEIGEN BESTELLSCHEIN

Füllen Sie bitte das Formular vollständig aus um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten. Schreiben Sie deutlich lesbar, damit Fehlerquellen 
ausgeschlossen werden. 
Wir bitten Sie, Ihre Anzeige bis spätestens dienstags, 12.00 Uhr bei uns 
einzureichen. Bitte beachten Sie den abweichenden Anzeigenschluss für 
Pfullingen und Laichingen. Somit ist eine termingerechte Veröff entlichung 
gewährleistet. Selbstverständlich können Sie Ihre Anzeige auch per Telefon 
07121 9793 - 0, Telefax 07121 9793 - 993 oder per E-Mail anzeigen@der-
fi nk-verlag.de durchgeben.

Vielen Dank für Ihren Auftrag!

Fink GmbH Druck & Verlag    Sandwiesenstr. 17    72793 Pfullingen   
Telefon. 07121 9793 - 0    Telefax. 07121 9793 - 993    Email. anzeigen@der-fink-verlag.de   

Registergericht Stuttgart HRB 352034    Geschäftsführer. Martin Fink   
Id Nr. DE 146477785    St. Nr. 78095/21904

Die Auftragsannahme und -abwicklung erfolgt ausschließlich auf der Grundlage unserer all-
gemeinen Lieferungs-, Leistungs- und Zahlungsbedingungen in der zum Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses gültigen Fassung, die Sie im Internet unter www.der-f.ink/AGB abrufen können. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen diese gerne zu. Entgegenstehende Bedingungen des Kunden 
erkennen wir nicht an, es sei denn, sie wurden schriftlich vereinbart.

Mit dem Einzug per Lastschrift von meinem Konto für die anfallenden Gebühren der 
Anzeige bin ich einverstanden!

Datum | Unterschrift 
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   Pfullingen
Anzeigenschluss: 
Di, 9.00 Uhr

   Laichingen
Anzeigenschluss: 
Mo, 12.00 Uhr



> 50 Jahre seit 1964

Fritz Wahr Energie 
GmbH & Co. KG . Nagold

Für Wärme und Mobilität. 

HEIZÖLE . HOLZPELLETS 
ERDGAS . STROM
KRAFT- & SCHMIERSTOFFE 

 TANKSTELLEN

TEL 07452 93070
info@wahr-energie.de

WAHR-ENERGIE.DE

Hölzlestr. 44, 72336 Balingen, Tel. (0 74 33)1 04 47 
Fax (0 74 33) 2 28 18, www.mhauser-immobilien.de

Geislingen:
Suche für Kunden mit gesicherter Finanzierung
Eigentumswohnungen ab 70 m²
Wohnhäuser ab 120 m² bis 00.000,-- Euro

 |  |

Mit einer eigenen Stiftung oder Zustiftung helfen Sie 
dauerhaft Menschen in Not.

  
     

Malteser Stiftung
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dauerhaft Menschen in Not.
Mit einer eigenen Stiftung oder Zustiftung helfen Sie 

malteser@  stiftung.malteser |23 1) 98 22-1Michael Görner: (02 2

ir beraten Sie gerne!W

  
     

Mit einer eigenen Stiftung oder Zustiftung helfen Sie 

-stiftung.de.malteser  www |g .ormalteser

  
     




